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Dir , der so ruhig , so entschlossen
Die Strafe fremder Sünden trug ,
Und dessen Herz so unverdrossen
Für mich auch noch im Tode schlug .
Auch in der stillsten meiner Stunden
Will ich nach Deinem Kreuze sehn ,
Und Dich , o Herr , für Deine Wunden
Mit chrfurchtvollcm Dank erhöh » ;
Wist tiefgcrührt die Huld ermessen ,
Womit dein Herz die Welt umfaßt ;
Und nie undankbar es vergessen ,
Was Du für mich erduldet hast .

37 .

An » Tage , da das heilige Abendmahl
genossen wird .

Zweite Betrachtung .
Ev . Joh . 13 u . 19 .

Du , der nur Fried ' und Leben gibt ,
Du , der uns unaussprechlich liebt ;

O Du , der für mich litt und starb ,
Mir Leben durch den Tod erwarb !

O Deine Liebe , Jesus Christ ,
Wenn Alles mir verschwunden ist ,

Erfreue meinen bangen Geist ,
Wenn er der Höste sich entreißt !

O Du , Du Naher , Naher Du !
Des Schwachen Kraft , des Müden Rnh ,

Des Todtcn Leben , Du allein
Sollst ewiglich mein Vorbild sein .

Göttlicher Heiland der Welt , der Du für meine Sünde » in
den Tod gegangen bist , sei Du heute der Gegenstand meiner
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heiligen Betrachtungen ! — Unschuldiges Lamm Gottes , das für

mich blutete , auf Dich will ich Hinschauen ! Was kann mich in

den Tagen , da ich das stille Gcdächtniß Deines Leidens und

Sterbens feiere , anders rühren , und meine Seele lebhafter be¬

schäftigen , als das Bild von den Schmerzen , welche Du meinet¬

willen getragen hast ? — Jesus Christus , Du Allerheiligster unter

den Menschen , an dem kein Fehl gefunden ward , Du liebevoller

Retter meiner Seele , dem sic den süßen Trost der Religion , die

schönsten Hoffnungen , die wohlthätigsten Ucberzeugungen schuldig

ist — o mein Erlöser , ohne dessen Offenbarungen ich keine Selig¬

keit genießen würde ; durch dessen Liebe ich mich Gott nähern darf ,

als meinem Vater , — Seligmacher , ohne dessen Erleuchtungen

ich in ewiger Finstcrniß geblieben sein würde : sei Du heute der

Gegenstand meiner Andacht , meines Dankes !

Engel jauchzten bei Deiner Geburt : Ehre sei Gott in der

Höhe , und Friede auf Erden ! — Den Himmlischen war

die Zukunft der Welt aufgcthan ; sie freuten sich über das Glück

der Erdbewohner unter allen Himmelsstrichen , in alle nachfolgen¬

den Jahrtausende . Sie erkannten , was dem blöden Auge der

Sterblichen verborgen war , daß Du sie durch Dein heiliges und

beseligendes Wort zum himmlischen Vater zurückführcn würdest ;

sie sahen die Ungeheuern Verwandlungen voraus , welche der

Glaube an Dich unter allen Völkern der Welt hcrvorbringen

würde ; sie sahen die Millionen seliger Herzen , welche , durch

Dich über alle Leiden des Lebens erhaben , dem Himmel entgegcn -

schlagen sollten ; sie zählten die Millionen Deiner Jünger und

Nachfolger , deren Todesstunde durch Deinen Tod leichter werden
sollte .

So sprach es der Mund der Weissagung , da Zacharias

Dich rief , che Du das Licht der Welt , als Mensch , erblickt

hattest . Du bist und warst der Ausgang aus der Höhe , das



göttliche Licht , welches erscheinen sollte denen , die da fitzen m
Finsterniß des Geistes und im Schatten des Todes ; der da richten
sollte durch die bessern Anweisungen und Lehren unsere Füße auf
den Weg des Friedens . ( Ev . Luk . 1 , 79 . )

Geboren im Schoose der Armuth , o Du , vor dem die Könige
der Erde anbctend ihr Angesicht in den Staub niederbeuge » ,
zeigte Dein erstes Erscheinen schon der Welt , daß vor Gott im
Himmel kein Ansehen der Person gilt ; daß der Höchste und Nie¬
derste auf Erden Gott gleich lieb sei ; daß keine Wiege den Men¬
sche » edler und besser mache , und ihm Vorzüge gebe vor andern
Menschen . Die dürftige Krippe eines Stalles , o Anbetungs¬
würdiger , war Dein erstes Bett , von welchem Dn die entzückte
Mutter anlächeltcst . Wie sehr muß ich bei dieser Erinnerung
über meine eigene Eitelkeit erröthen ! Wie oft habe ich den
Armen in meiner Thorheit gering geschätzt , weil er nicht so wohl
bekleidet war , als ich , und sich keiner so guten Wohnung rühmen
konnte , wie ich . Aeußere Pracht ist doch zuletzt nur Staub , der
dahinfällt . Die Menschen find alle Brüder vor Gott ; und der
Demüthigstc , der Leutseligste , der Gemeinnützigste unter ihnen ,
der über fremdes Wohl und Wehe gern sein eigenes vergißt , der
ist der Höchste unter ihnen .

Ja , Dn , o Jesus , Du schönes und ewiges Urbild mensch¬
licher Heiligkeit , Du warst der Höchste unter Allen , die jemals
auf Erden wandelten . Du Herrlicher , dem ein bethörtes Volk
den Thron Davids anbot , Du nahmst Knechtsgcstalt an , und
wardst der Demüthigstc unter Allen . Du kamst in die Welt ,
nicht Dich mit dem Irdischen zu schmücken , sondern mit dem
Göttlichen .

Du hattest unsere Schwachheiten , unsere Empfindungen , unsere
Bedürfnisse angenommen ; Du hattest unsere Thränen , unsere

VI . l3


















	Seite 383
	Seite 384
	Seite 385
	Seite 386
	Seite 387
	Seite 388
	Seite 389
	Seite 390
	Seite 391
	Seite 392
	Seite 393

